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Kurz informiert

▶▶ Mietsicherheit
inanspruchnahme einer Kautionsversicherung 

| Eine durch Formularklausel vereinbarte Mietsicherheit, die die Befugnis 
der vermieterseitigen Verwertung während oder nach Beendigung des Miet-
verhältnisses nicht näher regelt, hat nur die beschränkte Funktion einer 
bloßen Sicherung vor einer möglichen Insolvenz des Mieters. | 

Nach Ansicht des LG Berlin ist es bei einer solch unklaren Regelung vertret-
bar, der Mietkaution nach § 305c Abs. 2 BGB die Funktion einer bloßen Siche-
rung des Vermieters vor einer möglichen Insolvenz des Mieters beizumessen 
(1.10.19, 67 T 107/19, Abruf-Nr. 212150; Abgrenzung zu BGH 24.7.19, VIII ZR 141/17).  

merKe | Hat der Mieter eine Mietkautionsversicherung gestellt und ist in der for-
mularvertraglichen Sicherungsabrede die Befugnis einer vermieterseitigen Ver-
wertung nicht näher geregelt, eröffnet die Mietkaution dem Vermieter allenfalls für 
unstreitig oder rechtskräftig festgestellte Ansprüche das Recht zur Verwertung.
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Abruf-nr. 212150

unklare Klausel zur 
mietkaution geht 
zulasten des 
Vermieters

▶▶ Auskunft über die Miete
Belegvorlagepflicht für die Vormiete

| Der Anspruch des Wohnungsmieters gegen den Vermieter auf Auskunft 
über die Höhe der Vormiete gemäß § 556g Abs. 3 BGB umfasst auch die 
Vorlage von Belegen für die Höhe der Vormiete. |

Hierbei kann der Mieter die Vorlage geschwärzter Vertragsdokumente ver-
langen, z. B. den Mietvertrag und Mieterhöhungsverlangen (LG Berlin 26.6.19, 
65 S 55/19, Abruf-Nr. 212149).

merKe | Nach Ansicht des LG beschränkt sich der Auskunftsanspruch nicht auf 
die reine Auskunft, vielmehr muss der Vermieter auch entsprechende Belege 
vorlegen. Nach der Gesetzesbegründung (BT-Drucksache 18/3121, S. 34) kommt 
der Vermieter seiner Auskunftspflicht aber bereits nach, wenn er dem Mieter in 
Textform (§ 556g Abs. 4 BGB) die Höhe der Vormiete mitteilt. Zur Vorlage eines 
geschwärzten Vertragsdokuments ist er lediglich „befugt“, nicht verpflichtet.
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mieter kann Vorlage 
der Vertragsunter-
lagen verlangen

▶▶ Mietmangel
minderung bei Abschaffung der Antenne

| Heißt es im Mietvertrag „Das Haus ist mit (…) Hör- und Sehfunk“ ausge-
stattet, schuldet der Vermieter die Versorgung mit Radio- und Fernsehfunk 
(AG Dortmund 8.10.19, 425 C 5770/19, Abruf-Nr. 212152). |

Stellt der Vermieter die Versorgung ein und verweist den Mieter auf die Mög-
lichkeit, individuelle Versorgungsverträge mit einem Kabelversorger abzu-
schließen, begründet dies einen Mangel der Mietwohnung. Das Maß der Min-
derung hat das AG Dortmund mit 10 Prozent bemessen. 
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mietminderung 
wegen fehlendem 
Hör- und Sehfunk 

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Die anwaltliche Vergütung ist kompliziert geregelt. 
Hinzu kommen viele Praxisprobleme mit den Gerichten 
bzw. bei der Vergütungsvereinbarung mit den Mandanten. 
Unser Gebührenrechtsexperte, RA Norbert Schneider, 
zeigt Ihnen, wie Sie vollständig und maximal abrechnen. 
Profitieren Sie von leicht nachvollziehbaren Abrechnungs-
beispielen und klären Sie Ihre individuellen Fragen direkt 
im Dialog. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Anwaltsvergütung
Honorare optimal abrechnen

Referent
Norbert Schneider
Rechtsanwalt 

Ständiger Autor von RVG pro-
fessionell, Autor u. a. des Anwalts-
Kommentars „RVG“, von „Fälle 
und Lösungen“ und „Gebühren in 
Familiensachen“   

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte, Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellte 

Termine
15.01.2020, 01.04.2020, 
06.07.2020, 05.10.2020

jeweils 14:00 ― 16:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 795

Norbert Schneider

„2 Stunden, die sich für Sie 

im wahrsten Sinne des Wortes 

auszahlen!“

Aktuelles Programm unter: 
iww.de/s192
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